Das Unterrichtskonzept für 7. Klasse

zum Thema:
Reisen macht
Spaß

                                                                                          vorbereitet 

                                                                                 von Deutschlehrerin 

                                                                                  Olena Blyzniuk
Thema: Reisen macht Spaß

Ziele: Lexik zum Thema Reise wiederholen und systematisieren; Hörverstehen üben; logisches Denken trainieren; grammatisches Thema “Perfekt” wiederholen und vervollkommnen.

Einrichtung: Kassette, Tonbandgerät, Buntpapier, Papierblätter mit den Aufgaben, Klebpapier, Buntstifte.
Stundenverlauf

1. Mundgymnastik:

Wie geht es dir?

Reist du gern?

Womit reist du gern?

2. Phonetische Übung:
Esel essen Nesseln nicht

Nesseln essen Esel nicht

Fischers Fritz fischt frische Fische,
frische Fische fischt Fischers Fritz.

3. Gedichte:

Joachim Ringelnatz (1883-1934)

Die Ameisen

In Hamburg lebten zwei Ameisen,
Die wollten nach Australien reisen.
Bei Altona auf der Chaussee
Da taten ihnen die Beine weh,
Und da verzichteten sie weise
Dann auf den letzten Rest der Reise.

So will man oft und kann doch nicht
Und leistet dann recht gern Verzicht.

1. Ratespiel: „Womit bist du gereist?“ (Один учень виходить до дошки, загадує один із видів  транспорту. Решта учнів по черзі відгадують, ставлячи питання у минулому часі Perfekt. На приклад: Bist du mit dem Bus gereist? Bist du mit dem Schiff gereist? Хто відгадає – виходить на середину і загадує.)
2. Spiel: „Kofferpacken“ (На обох половинах дошки зображені контури валізи чи дорожної сумки. Двоє учнів виходять на середину. Вони тримують клейкі листочки, на яких написані назви різних предметів. Учні повинні якомога краще і швидше «спакувати валізи”, тобто відбирати листочки з назвами предметів, які потрібні для подорожі і наклеїти їх на дошку).
3. Kontrolle der Hausaufgabe.  Die Schüler inszenieren ihre Dialoge, machen Rollenspiele, die sie zu Hause vorbereitet haben.
4. Hörverstehen
a) Die Schüler hören zwei Dialoge.
Dialog I. (Lektion 3, Buch 3 „Deutsch – warum nicht” vom Herrad Meese.)

Andreas:        Also denn - schönes Wochenende, Frau Berger!

Frau Berger:  Danke gleichfalls! Und viel Spaß in Brüssel!

Andreas:        Danke.

Hanna:           Was? Du fährst nach Brüssel?

Andreas:        Ja, ich habe dort einen Termin.

Hanna:           Sag mal, fährst du mit dem Auto?

Andreas:        Ja.

Hanna:           Ich möchte eine Freundin in Brüssel besuchen. Nimmst du mich mit?

Andreas:         Na, klar! Morgen früh um acht geht es los. Ich hole dich zu Hause                               ab.

Hanna:           Das ist toll! Vielen Dank, Andreas. Tschüs, bis morgen.

Andreas:        Bis morgen!

Dialog II.
Andreas:        O, nein, auch das noch!

Hanna:           Was denn?

Andreas:        Polizei! Hoffentlich schaffe ich meinen Termin noch.

Polizist:         Guten Tag, Verkehrskontrolle. Ihre Papiere, bitte!

                      Machen Sie mal das Licht an! Okay, alles in Ordnung.

                      Was meinen Sie, Herr Schäfer: Wie schnell sind sie gefahren?

Andreas:        Ich weiß nicht.

Polizist:         130!

Andreas:        Das ist gut möglich.

Polizist:         Sie dürfen hier aber nur 100 fahren! Haben Sie das Schild nicht gesehen?

Andreas:        Nein. Tut mir leid.

Polizist:         Tja, das hilft Ihnen nichts. Das kostet Sie 80 Euro.

b) Falsch oder richtig? (Перед проведенням цієї вправи вчитель роздає кожному учню червоний та зелений листочки паперу. Якщо твердження до тексту правильне, учні піднімають зелені, якщо ні – червоні і пояснюють, чому твердження було неправильним.)  
1. Am Wochenende fährt Andreas nach Berlin.

2. Frau Berger wünscht Andreas viel Spass in Brüssel.
3. Hanna möchte auch mitfahren.

4. Hanna möchte ihre Oma in Brüssel besuchen.

5. Andreas hat einen Termin in Brüssel.

6. Andreas fährt mit dem Zug.

7. Unterwegs hat Andreas die Verkehrskontrolle.

8. Er ist 140 gefahren.

9. Andreas hat das Schild nicht gesehen.

10. Andreas muss die Straffe bezahlen – 50 Euro.
c) Die Schüler hören den Dialog noch einmal. Nachher Übung 1, s. 28 aus dem Buch 3 „Deutsch – warum nicht” vom Herrad Meese.

d) Dialog rekonstruieren. (Учитель розділяє учнів по парах і роздає кожній парі розрізані діалоги, які вони повинні скласти, після чого учні зачитують діалоги по ролях).
5. Gymnastik
Einmal hin, einmal her,
(Rund he)rum, es ist nicht schwer! 

 Mit dem Köpfchen nick nick nick,
Mit den Fingern tick tick tick,

Mit den Händchen klapp klapp klapp

Mit den Füßchen tapp tapp tapp,
Einmal hin, einmal her,
(Rund he)rum, es ist nicht schwer.
6. Kreatives Schreiben. 

Lehrer: In Deutschland reisen die Leute sehr gern. Sie fahren ans Meer, in die Berge oder machen eine Reise ins Ausland. Sie denken aber an ihre Freunde und Verwandten und schreiben ihnen die Karten. Das ist eine gute Tradition. Wollen wir heute auch so machen. Stellen wir uns vor, dass wir eine Reise machen. Jetzt bekommt ihr die Karten und unsere Aufgabe ist unseren Freunden oder der Familie zu schreiben.

(Учні отримують листівки з краєвидами різних країн та міст. Завдання – підписати їх своїм рідним та друзям. Після виконання завдання декілька учнів зачитують свої листівки).
7. Spiel „Schneelavine“ (Гра виконується на завершення, аби повторити всю вивчену лексику. Один учень каже слово, наступний повторює та додає своє. Таким чином учні “котять снігову лавину, поки вона не завалиться”. Гру можна повторити, починаючи з іншого кінця групи).
8. Hausaufgabe 
· Den Aufsatz zum Thema “Meine beste Reise” schreiben

9. Zusammenfassung

Was haben wir heute in der Stunde gemacht?

Was haben wir gelernt?

